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1Zu derselben Zeit  sprach der  HERR zu
mir:  Haue dir  zwei  steinerne Tafeln wie
die ersten und komm zu mir auf den Berg
und mache dir eine hölzerne Lade,2so will
ich auf die Tafeln schreiben die Worte, die
auf den ersten waren, die du zerbrochen
hast;  und  du  sollst  sie  in  die  Lade
legen.3Also  machte  ich  die  Lade  von
Akazienholz  und  hieb  zwei  steinerne
Tafeln, wie die ersten waren, und ging auf
den  Berg  und  hatte  die  zwei  Tafeln  in
meinen  Händen.4Da  schrieb  er  auf  die
Tafeln, wie die erste Schrift war, die zehn
Worte, die der HERR zu euch redete aus
dem Feuer  auf  dem Berge  zur  Zeit  der
Versammlung;  und  der  HERR  gab  sie
mir.5Und ich wandte mich und ging vom
Berge und legte die Tafeln in die Lade, die
ich gemacht hatte, daß sie daselbst wären,
wie mir der HERR geboten hatte.6Und die
Kinder Israel zogen aus von Beeroth-Bne-
Jaakan gen Moser. Daselbst starb Aaron,
und ist daselbst begraben; und sein Sohn
Eleasar  ward  für  ihn  Priester.7Von  da
zogen  sie  aus  gen  Gudegoda,  von
Gugegoda  gen  Jotbatha,  ein  Land,  da
Bäche sind.8Zur selben Zeit sonderte der
HERR den Stamm Levi aus, die Lade des
Bundes  des  HERRN  zu  tragen  und  zu
stehen vor  dem HERRN,  ihm zu  dienen
und in seinem Namen zu segnen bis auf
diesen Tag.9Darum sollten die Leviten kein
Teil noch Erbe haben mit ihren Brüdern;
denn  der  HERR  ist  ihr  Erbe,  wie  der
HERR, dein Gott, ihnen geredet hat.10Ich
aber  stand  auf  dem  Berge,  wie  das
erstemal, vierzig Tage und vierzig Nächte;
und der HERR erhörte mich auch diesmal
und  wollte  dich  nicht  verderben.11Er

، انحَْتْ لكََ لوَحَْينِْ مِنْ ب 1فيِ ذلَكَِ الوْقَتِْ قاَلَ ليَِ الر

حَجَرٍ مِثلَْ الأوَليَنِْ، واَصْعدَْ إلِيَ إلِىَ الجَْبلَِ، واَصْنعَْ لكََ
تيِ وحَْينِْ الكْلَمَِاتِ ال ً مِنْ خَشَبٍ.2فأَكَتْبُُ علَىَ الل تاَبوُتا
ذيَنِْ كسََرْتهَمَُا، وتَضََعهُمَُا وحَْينِْ الأوَليَنِْ الل كاَنتَْ علَىَ الل
نطِْ، ونَحََت مِنْ خَشَبِ الس ً ابوُتِ.3فصََنعَتُْ تاَبوُتا فيِ الت
لوَحَْينِْ مِنْ حَجَرٍ مِثلَْ الأوَليَنِْ، وصََعدِتُْ إلِىَ الجَْبلَِ
وحَْينِْ مِثلَْ الكْتِاَبةَِ وحَْانِ فيِ يدَيِ.4فكَتَبََ علَىَ الل واَلل
ب فيِ مَكمُْ بهِاَ الر تيِ كلَ الأوُلىَ، الكْلَمَِاتِ العْشََرَ ال
ِ الاجِْتمَِاعِ، وأَعَطْاَنيَِ ارِ فيِ يوَمْ الجَْبلَِ مِنْ وسََطِ الن
اهاَ.5ثمُ انصَْرَفتُْ ونَزََلتُْ مِنَ الجَْبلَِ ووَضََعتُْ ب إيِ الر
ذيِ صَنعَتُْ، فكَاَناَ هنُاَكَ كمََا ابوُتِ ال وحَْينِْ فيِ الت الل
.6وبَنَوُ إسِْرَائيِلَ ارْتحََلوُا مِنْ آباَرِ بنَيِ يعَقَْانَ ب أمََرَنيَِ الر
إلِىَ مُوسِيرَ. هنُاَكَ مَاتَ هاَرُونُ وهَنُاَكَ دفُنَِ. فكَهَنََ
ً عنَهُْ.7مِنْ هنُاَكَ ارْتحََلوُا إلِىَ الجِْدجَْادِ ألَعِاَزَارُ ابنْهُُ عِوضَا
ومَِنَ الجِْدجَْادِ إلِىَ يطُبْاَتَ، أرَْضِ أنَهْاَرِ مَاءٍ.8فيِ ذلَكَِ
ب سِـبطَْ لاوَيِ ليِحَْمِلـُوا تـَابوُتَ عهَـْدِ الـْوقَتِْ أفَـْرَزَ الـر
ب ليِخَْدمُِوهُ ويَبُاَركِوُا باِسْمِهِ إلِىَ ولَيِقَِفُوا أمََامَ الر ، ب الر
هذَاَ اليْوَمِْ.9لأجَْلِ ذلَكَِ لمَْ يكَنُْ للاِوَيِ قسِْمٌ ولاََ نصَِيبٌ مَعَ
ب إلِهَكَُ.10وأَنَاَ مَهُ الر ب هوَُ نصَِيبهُُ كمََا كلَ إخِْوتَهِِ. الر
ً وأَرَْبعَيِنَ ِ الأوُلىَ، أرَْبعَيِنَ نهَاَرا ام مَكثَتُْ فيِ الجَْبلَِ كاَلأيَ
ب الر ِ ةَ أيَضْاً، ولَمَْ يشََإ ليِ تلِكَْ المَْر ب ليَلْةًَ. وسََمِعَ الر
، قمُِ اذهْبَْ للاِرِْتحَِالِ أمََامَ ب قاَلَ ليَِ الر ُأنَْ يهُلْكِكََ.11ثم
تيِ حَلفَْتُ لآباَئهِمِْ أنَْ عبِْ فيَدَخُْلوُا ويَمَْتلَكِوُا الأرَْضَ ال الش
ب إلِهَكَُ أعُطْيِهَمُْ.12فاَلآنَ ياَ إسِْرَائيِلُ مَاذاَ يطَلْبُُ مِنكَْ الر
هُ، ب إلِهَكََ لتِسَْلكَُ فيِ كلُ طرُُقهِِ، وتَحُِب قِيَ الر  أنَْ تتَ إلاِ
قلَبْـِـكَ ومَِــنْ كـُـل إلِهَـَـكَ مِــنْ كـُـل ب وتَعَبْـُـدَ الــر
تيِ أنَاَ أوُصِيكَ ب وفَرََائضَِهُ ال نفَْسِكَ،13وتَحَْفَظَ وصََاياَ الر
مَاواَتُ وسََمَاءُ إلِهَكَِ الس ب بهِاَ اليْوَمَْ لخَِيرْكَِ.14هوُذَاَ للِر
مَـا ب إنِ الـر مَـا فيِهـَا.15ولَكَـِن ـمَاواَتِ واَلأرَْضُ وكَـُل الس
ذيِ همُْ، فاَخْتاَرَ مِنْ بعَدْهِمِْ نسَْلهَمُُ ال التْصََقَ بآِباَئكَِ ليِحُِب
عـُـوبِ كمََــا فـِـي هـَـذاَ هـُـوَ أنَتْـُـمْ فـَـوقَْ جَمِيــعِ الش
ــابكَمُْ بوُا رقَِ ــل َ تصَُ ــوبكِمُْ، ولاَ ُ ــةَ قلُ َ ــاخْتنِوُا غرُْل اليْوَمِْ.16فَ
ب إلِهَكَمُْ هوَُ إلِهَُ الآلهِةَِ ورََب الأرَْباَبِ، الإلِهَُ الر َبعَدُْ.17لأن
َ يقَْبلَُ َ يأَخُْذُ باِلوْجُُوهِ ولاَ ذيِ لا ارُ المَْهيِبُ ال العْظَيِمُ الجَْب
ِ واَلأرَْمَلةَِ، واَلمُْحِب الغْرَيِبَ رَشْوة18ًَالصانعُِ حَق اليْتَيِم
كمُْ كنُتْمُْ غرَُباَءَ وا الغْرَيِبَ لأنَ ليِعُطْيِهَُ طعَاَماً ولَبِاَساً.19فأَحَِب
اهُ تعَبْـُدُ، وبَـِهِ ـ قِـي. إيِ ب إلِهَـَكَ تتَ فـِي أرَْضِ مِصْـرَ.20الـر
ذيِ تلَتْصَِقُ، وبَاِسْمِهِ تحَْلفُِ.21هوَُ فخَْرُكَ وهَوَُ إلِهَكَُ ال
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sprach aber zu mir: Mache dich auf und
gehe hin, daß du vor dem Volk her ziehst,
daß  sie  hineinkommen  und  das  Land
einnehmen,  das  ich  ihren  Vätern
geschworen  habe  ihnen  zu  geben.12Nun,
Israel, was fordert der HERR, dein Gott,
von dir, denn daß du den HERRN, deinen
Gott,  fürchtest,  daß  du  in  allen  seinen
Wegen wandelst und liebst ihn und dienest
dem HERRN,  deinem Gott,  von  ganzem
Herzen und von ganzer Seele,13daß du die
Gebote  des  HERRN  haltest  und  seine
Rechte, die ich dir heute gebiete, auf daß
dir's wohl gehe?14Siehe, der Himmel und
aller  Himmel  Himmel  und die  Erde und
alles, was darinnen ist, das ist des HERRN,
deines  Gottes.15dennoch  hat  er  allein  zu
deinen  Vätern  Lust  gehabt,  daß  er  sie
liebte, und hat ihren Samen erwählt nach
ihnen,  euch,  aus  allen  Völkern,  wie  es
heutigestages  steht.16So beschneidet  nun
eure  Herzen  und  seid  fürder  nicht
halsstarrig.17Denn der HERR, euer Gott, ist
ein Gott aller Götter und HERR über alle
Herren,  ein  großer  Gott,  mächtig  und
schrecklich, der keine Person achtet und
kein  Geschenk nimmt18und schafft  Recht
den  Waisen  und  Witwen  und  hat  die
Fremdlinge lieb, daß er ihnen Speise und
Kleider  gebe.19Darum  sollt  ihr  auch  die
Fremdlinge  lieben;  denn  ihr  seid  auch
Fremdlinge gewesen in Ägyptenland.20Den
HERRN, deinen Gott,  sollst  du fürchten,
ihm  sollst  du  dienen,  ihm  sollst  du
anhangen  und  bei  seinem  Namen
schwören.21Er  ist  dein  Ruhm  und  dein
Gott,  der  bei  dir  solche  große  und
schreckliche  Dinge  getan  hat,  die  deine
Augen gesehen haben.22Deine Väter zogen

تـِـي أبَصَْــرَتهْاَ صَــنعََ مَعَــكَ تلِـْـكَ العْظَـَـائمَِ واَلمَْخَــاوفَِ ال
ً نزََلَ آباَؤكَُ إلِىَ مِصْرَ، واَلآنَ قدَْ عيَنْاَكَ.22سَبعْيِنَ نفَْسا

مَاءِ فيِ الكْثَرَْةِ. إلِهَكَُ كنَجُُومِ الس ب جَعلَكََ الر
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hinab  nach  Ägypten  mit  siebzig  Seelen;
aber nun hat dich der HERR, dein Gott,
gemehrt wie die Sterne am Himmel.


